
DER FRIESISCHE DER
PR3MONSTRATENSER-KLöSTER

In der Verfassung der Prämonsiratenser gab A nıemals Or-
densprovinzen, sondern 1i1UTr UOrdens Kreise (Circariae) Was Ina  —-
unier dem ersten Begrilt versteht, können WITr ohl als bekannt
voraussetzen ; tür den letzteren jedoch dürfte eine kurze Erläute-
rung zweckmässig erscheinen.,

Anfänglich W&a dem Prämonstratenser-Orden jede Zergliede-
rung einzelne Klostergruppen durchaus tremd Abgsesehen da-
VOTIL, ass alle die Konvente das Generalkapitel als oberste Behör-
de anerkannten, wWwWar der /Zusammenhang zwischen den Klöstern
DUr durch das Prinzip der Filiation bedingt Kraft dieses Prinzips
stand jedem Kloster C111} bleibendes Aufsichtsrecht ber alle 1e
Niederlassungen ZU, welche AauUuSs SCINECEM Schoss direkt hervorgegan-
gen ungeachtet der Entiernung des Mutterklosters Vo och-
terkonvent

Ks ist aber deutlich ass eiNne zu Orosse Distanz zwischen der
Matrix und der Filia der Ausübung der Visitation gelegent-
ich orosse Schwierigkeiten bereiten konnte. Das Generalkapitel
beschloss daher, un  er Aufrechterhaltung des Filiationsprinzips,
benachbarte Konvente 11r Gruppen zusammenzuschliessen un jede
Gruppe VO  u Je VOTN Generalkapitel azu bestimmten Abten
oder Pröpsten alljährlich visıtieren lassen,

Als 11a  ; S1IC.  h ach Namen T  ur die neugebildeten Finhei-
ten umsah, schien gee1gnesten, S16 als ( ircariae
bezeichnen, Denn jede Abtei hatte schon Aufseher, Circa-
IOr genannt, der VO  aD} Zeit Zeit 1e Kunde machen (circam Tace-
re) musste, eventuelle Vergehen, die be SC1INeM Rundgsang
bemerkt haben sollte, i Hauskapitel anzuzeigen, E  1n wesentlich
gleiche FunktHon 1U kam en Jährlichen isıtatoren WUT +
den ®1 @ sleichfalls Circatores und je ihnen zugeweısenen Ge-
biete Circariae genannt

Wie siıch der Begriff Circaria Orden weıter entweckelte,.
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können 17T jer übergehen, da diese Weiterbildung einer Zeit an-
gehört, ın weicher der triesische Kreis schon lange nıcht mehr
existierte,

In diesem den Praämonstratenser-Klöstern der C ircariae Fri-
S1IA2 gewidmeten AÄArtikel beabsichtigten WITr durchaus nicht,Z  jDér Friesische Kreis  21  können wir hier übergehen, da diese Weiterbildung einer Zeit an-  gehört, in welcher der friesische Kreis schon lange nicht mehr  ; S  existierte,  E  In diesem den Prämonstratenser-Klöstern der Circariae Fri-  siae  gewidmeten Artikel beabsichtigten wir  durchaus  nicht  die geschichtliche Entwicklung dieser Konvente klarzulegen, son-  dern wir wollten nur für diese verlockende Aufgabe den Weg  bahnen, indem wir die Klosterliste, die von C, L, Hugo in seinem  untem zu erwähnenden Werke aufgestellt wurde, unter Berück-  sichtigung der seither veröffentlichten Urkunden einer zeitgemäs-  sen Kritik unterzogen, um auf diese Weise für eine geschichtliche  Untersuchung der einzelnen Klöster 'zuverlässiges Material zu er-  halten, Dabei haben wir uns jedoch nicht allein auf die bereits von  Hugo erörterten Fragen über Namen, Lage, Abhängigkeitsverhält-  nis, Stitter und Gründungsjahr der einzelnen Klöster beschränkt,  sondern auch ihre Eigentümlichkeiten berücksichtist und festzu-  stellen versucht, wann sie untergingen und welche Umstände ihren  Untergang herbeiführten, Auch schien es uns aus chronologischen  Erwägungen erwünscht, soweit es die Quellen ermöglichten, eine  Liste der Äbte oder Pröpste aufzustellen und danach eine Angabe  über Quellen und Literatur der jeweiligen Klöster hinzuzufügen,  die jedoch Iei;fig;i bei einigen Klöstern sa spärlich ausgefallen ist,  .f:l’as$ Yvif g?1ége;;flit:h uns gezwungen sahen, jedes auch nur das Ge-  gs  ber  ndein Kloster enthaltende Dokument aufzuzeichnen,  ge Urkunden aber wurde nach dem Anhan  3 verwiesen, wo  ihrem Wortlaut wiedergggeben wurden,  Zur Erleichterung der Übersicht haben wir die einzelnen Klö-  ster nach ihrer geographischen Lage gruppenweise zusammenge-  fasst und zwar so, das; der Reihe nach die folgenden Gebiete be-  handelt werden :  =  I, Ostfriesland.  IL. Groningen,  II Friesland.  z  IV,Overysel, Geldern und Utrecht.  V, Nordholland, Südholland und Seeland.  VL Nordbrabant Vund Limburg.  SCS1e Seschichtliche Entwicklung dieser Konvente klarzulegen, SOT1-
ern WI1Tr wollten NUur für_ diese verlockende Aufgabe den Wes
bahnen, indem WIr 1e Klosterliste, je VO  w Huse in seinem
untem erwähnenden Werke aufgestellt wurde, ııntfer Berück-
sichtigung der seither verötitentlichten Urkunden einer zeitgemäs-
o  am Kritik unterzogen, um auf diese VWeise Ur eine geschichtliche
Untersuchung der Ceinzelnen Klöster 'zuverlässiges Material 711 e1-
halten, Dabei habe WIT uns jedoch nıcht allein 2a1r 1e bereits VO  ;
Hugso erörterten Fragen ber Namen, Lage, Abhängigkeitsverhält-
NIS, Stifter und Gründungsjahr der einzelnen Klöster beschränkt,sondern auch ihre Fkigentümlichkeiten berücksichtigt un testzu-
stellen versucht, Wann S1Ce unterpgingen und welche Umstände ihren
Untergang herbeiführten., uch schien uns 2AUusSs chronologischenErwägungen erwünscht, soweiıt 12 Quellen ermöglichten, eine
Liste der Abte der Pröpste aufzustellen un danach eine Angabeüber Quellen un Literatur der jeweiligen Klöster hinzuzufügen,die jedoch leider bei einigen Klöstern so spärlich ausgefallen ist,dass WIir gelggent{igh uns éezwungen sahen, jedes auch nur das Ge-

Ss ber ndein: Kloster enthaltende Dokument aufzuzeichnen,sge unden ber wurde ach dem Anhan verwiesen, woihrem Wortlaut w*iedergggeben wurden,
Zur Erleichterung der Übersicht haben WILr die einzelnen K18-

ster ach ihrer geographischen Lage gruppenweise usammenpe-tasst un ZWar S dass der Reihe ach die folgenden Gebiete be-handelt werden
Ostfriesland.

11 Groningen.
{11 Friesland:
IV,Overysel, Geldern un Utrecht.

Nordholland, Südholland und Seeland
VI Nordbrabanf und Limburg,



OSTFRIESLAND

Quellen Friedlaender, OstFriesisches Urkundenbuch
Bde Emden, 1878 1881

Emonis 01 Menkonis W erumensium Chronica herausgegeben VO  —$

W eiland MGH
Sacri et Ordinis PraemonstratensisHugo,

Annales uas partes d  .  v  x  si Pars m  ’ monasteriologiam
S1IUE singulorum Ordinis monasteriorum singularem historiam
complectens, Bde Nancy,

Lepai Bibhliotheca Praemonstratensis Ordinis. Paris,
1633
Chronica abbatum Horti Äariae et idlumensium authore
Sibrando herausgegeben VO Sacrae antıquilalis
monumenta, 11 Saint-1e; 1731

Literatur - Suur, Greschichte des ehemaligen Klöster der
Provinz Ost#riesland. Emden, 1838

Acker Stratinch Venema, De Dollard
Groningen, 1855

VQa den Kisen, Leven DAan den Zaligen Fredericus
van Hallum. Oosterhout, |1893]

v{Ianı} H{eussen{J, Historia Episcopatuum toederati
Belgii, Bde Antwerpen, 1733

Nördlich VO  } Emden un Canhusen, dem ZUu Bistum Mün-
stier gehörigen Kirchspiel Wirdum, lag das Kloster Aland Dieser
Name, oder latinisiert Alandia, tindet sıch meı1ısten den uns
erhaltenen Urkunden dieser Propstei das Wort Aland viel-
leicht auch tür Eiland (Insel) gebraucht wurde, oder ursprung-
iıch VO Wasser umgsebenen ÖOrt bedeutete, ist nıicht deut.-
lich - sovie] jedoch ist sicher, Ass 1e Propstei Urkunde



Der Friesische K reis
Aaus dem 1255 unter dem Namen Insula erwähnt wird (1} Ihr
eigentlicher lateinische Name ber War Kipa heatae Mariae Virgi-
nIS, Unsrer Lieben Frau ter (2) An der Urkunde 4S dem
1255 hängt eın Siege] des damaligen Alander Propstes miıt der
Umschriit F sig / illum preposili... sancite Marie, deren tletzt2
Lücke das Wort rıpe enthalten haben dürfte (3)

Aland IMUusSs aus der Abtei Oldenkloster ın der Marne Gro
nıngen) hervorgegangen sSe1in., Bis 1374 besass nämlich der Abt Von

Oldenkloster das Visitationsrecht ıber diese Tochter-Propstei un
erst 1in diesem Jahre änderte sich das Verhältnis, Wegsen Mangel

geeigneten Leuten, behauptete wegen der weiten Entfer-
nung, wepgen der Unsicherheit der Wedge un mehrerer anderen
Schwierigkeiten und Gefahren wäre ıhm nicht mehr länger möS-
lich, das Visitationsrecht auszuüben {4)

Bezüglich der Umstände, unter denen die Stiftung VON land
eriolgte, haben WIr keine bestimmten Anhaltspunkte und WITr Ol
Nnen NUur annähernd die Zeit angeben, wann das Kloster gegründet
wurde. Da die Abtei Oldenkloster in der Marne, Oraus Aland
hervorgegangen ist, ungefähr uın 1204 begonnen wurde 53, haben
WITr hiermit einen Terminus post quem ,' 12e äalteste Urkunde abver,
worıin der Propst von Aland erwähnt wird, ist der Friedensvertrag
zwischen den Ostfriesen un der Stadt Bremen VO Jahre 1255 (6)
Iso INUuSs die Gründung
1255 erfolgt sSeıin.

Vvon Aland zwischen den Jahren 1204 un

Das Kloster Aland War ein Doppelkloster, Unter der Heitungdes Propstes standen sowohl Nonnen als männliche Ordessieute.,
So beurkundete der Propst 1im Jahre 1419, ass er 1m Einverständ-
N1IS miıt den 1ın der Propstei ebenden Mitbrüdern dem Häuptling,Imelo VO  m} Grimersum, einige Grase Landes verkauft hätte (7)}

(1) Friedlaender
Emden, 1878

Y OstFriesisches Urkundenbuch, E Nr 26.
(2) Ebd,, Bd IL, Nr 1627 Emden, 1881 Vgl Bd E Nr 229
(3 Ebd,, k Nr Das Siegel zeigt die Mutter Gottes aut einemThron, aıut dem linken AÄrme das Christkind, im rechten AÄArme einen Palmzweig,darunter einen Engel
4) Die einschlägige Urkunde liegt bei Friediaender‚ a, O $ } Nr 122

123, 1n doppelter Fussung VO  a Sie betrifft nicht DUr Aland, sondern uchLangen, Wegen der grossen Bedeutung dieser Dokumente ist ohl wünschens-
wer(T, S1e am nde dieses Aufsatzes im Wortlaut wiederzugeben, Sicehe Beilage(5) Fmonis of Menkonis W erumensium Chronica herausegeben von Wei-and MGH S  y 467

(6) Friedlaender, a, a. O,, Bd, I, Nr. 26
(7) Ebd,, Nr. 266.



Heijman
Dieses Land hätte ı irüuherer Zeit Frau Folkeld (1} dem Konvent
Aland geschenkt damit Von den dortigen Brüdern und Nonnen

Sn ur 1.  B:  hre Seelenruhe gebetet würde., 1420 War das K loster S1L{-
iıch verwildert der Propst hatte den Konvent verlassen der Kel-
lermeister unterhielt mit Nonne der Propstei cheliche Be-
ziehungen (2) Im Jahre 1455 schenkte Imelo VO  o Grimersum den
Brüdern VO  a} Aland testamentarisch Kynesgulden (3) und
als 1474 des Häuptling Aild Beninga SC1iN Testament ınachte, be-
kamen die Nonnen VO  $ Aland CiHLen — golden Postulatsgulden Y (4)
Wenn Laijen dem Kloster (Güter verkautten oder schenkten, annn

S51C ur Propst Brüder und Nonnen bestimmt (5]
Die Abhängigkeit Alands Von der AÄAbtei Oldenkluster der

Marne einerse1its ınd die Nachbarschaft des Emslandes änderseils,
WOZUu Wirdum (bzw. Aland) gehörte, machen annehmbar, dass
das Generalkapitel 1e Propstei Aland friesischen Kreis
rechnen pflegte (6)

Die kleine Liste der Pröpste, welche WIr 1er Lolgen lassen,
weist C1Ne SrOSsSe Lücke aut - atuıch konnten WITr die SCNAaUE Roi.-
henfolge der Pröpste Joannes, UÜbele und Fredrikes nıcht mehr
feststellen. 1e Zahl VOT dem Namen des Propstes gibt das Jahr
d weilchen erwähnt wird, während ie Nummer hinter
Namen ach dem betreifenden Dokument. des ostiriesischenUr
kundenbuches verweist ;
1255 Focco (26}
1419 Johannes Hredrikes
1422 UÜbele (303
450 Geraldus
48 Jacobus (1100)

1483 Johannis Campis vgl 1157, 1232, 1627 (7)

(1) In der ostiriesischen Geschichte und Saße bekant unter dem Namen der
quade olke ” Sie Wäar die Frau Ocko‘s un die Mutter Keno's tom Brok ;ihr Grabstein liegt auf dem Friedhofe AÄurich. Ebd,, Nr 200, AÄAnm

(2) Ebd.,, Nr 303
(3) Ebd,, Nr 689
(4) Ebd Bd 8l Nr 938
(5) Ebd;, Nr 1100, 1322 u 1627
(6) Lepaige, Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis, 338 aris,

1633
(7) Im Jahre 1502 War nicht mehr im Amte, sondern lebte der Abtei

ÖOldenkloster i der Marne. T, Geschichte der ehemaligen Klöster in der
rovinz stfriesland, Emden, 18538
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1504 Joannes von Cleve
1527 Joannes VO  n Groningen (2)

ber S nde des Klosters wisSsen WI1Ir leider wen1$, da das
ostfiriesische Urkundenbuch NUur DIiS Zzu 1500 reicht, uur berDer F;"iesiléchéi Kreis  25  1504, Joannes von Cleve (1).  1527. Joannes von Groningen (2),  Über das Ende dé_s Klosters wissen. wir leider wenig, da das  ostiriesische Urkundenbuch nur bis zum J. 1500 reicht. Suur aber  teilt uns aus Familien-Nachrichten mit, dass die Gräfin Anna i J  ’  1560 einen grossen Teil der Klostergüter ihrem- Gläubiger zur  Nutzniessung überliess unter der Bedingung, dass er diese wieder  zurückstatten müsste, wenn “ dem Convent sein alter F uss wieder  käme", Das ist aber nie geschehen, Nachdem die Güter vorüber-  gehend in Hände der gräflichen Kanzler Franzius und Wiarda  gekommen waren, ge  s  langten sie nach dem Tode des letzteren w1e-’  <  d;’>fr }‘;i*deh Besitz des regierenden Hauses (3). _  _ Lange Zeit war die Geschichte der Propstei in grosse Dunkel-  heit gehüllt, Friedlaender, dem Herausgeber der ostfriesischen Ur-  kunden, verdanken wir es, dass jetzt mehr Klarheit über die K1ös-  ter dieser Gegend herrscht (4),  So las man auf der von Lepaige nach einem Dokument aus dem  Jahre 1320 herausgegebenen Klosterliste : [Ecclesia] S. Jacobi in  Langen seu S. Mariae vulgariter nuncupatae Alandt [5)_. Hugo  hatte bereits darauf hingewiesen, dass diese Klöster nicht identisch  S  wären (6), und dies  wird nun durch die ostfriesischen Urkunden -  vollkommen bestätigt. Insofern jedoch hatte Lepaige recht, dass  nämlich Aland die Gottesmutter als Patronin verehrte, ferner  ebenso wie die Pröpstei Langen aus der Abtei Oldenkloster in der  ne hervergegangen war und zum Bistum Münster gehörte (7).  Hugo aber machte das Kloster Aland von der Abtei Bloemhof in- -  Wittewierum {(Groningen) abhängig und verlegte es ins Bistum-  Groningen (8). Um dies verstehen zu können, müssen wir auf sei- _  (UH Suur,  a.a. O., S. 99. Er würde später Abt von Oldenkloster in der Marne  und dann von Blo.  emhof in Wittewierum (Groningen). Ch. L, Hu g o, Ordinis Prae-  A  monstratensis Annales, Bd, I, S  {(2)EBd a a OS 99  p. 138 u, 673 ; Bd, II-‚ Spr 240.  (3) Ebd,  »  (4) Vor einigen Jahren hatte der Herr D"  M, Schoengen, Reichsarchivar in  Zwolle (Holland) die Güte, mich auf mehrere  Quellen der friesischen‘ Prämon-  stratenser-Klöster aufmerksam zu mac  hen und mir viele wertvolle diesbezüg-  liche Angaben zuzusenden. Es  dem hilisbereiten Herrn Archiva  ist mir nun eine Freude auch an dieser Stelle  r nochmals verbindlichst dafü  <  (5)J.Lepaige, a.a. O,, S. 338,  ir iq dgnken.l  (6) C.L. Hugo, a. a, O, Bd. I, Sp: 437  -  (7) J.Lepaige, a,a.0,,5, 338 ; vgl, unt  =  137,  en Beilfa.ge E  (8) C. Lf Hugo, aa 0, Bd._ I, Sp.teilt uns auUs YFamilien-Nachrichten mit, ass 12 Gräfin AÄAnna f
1560 einen prossen ei} der Klostergüter ihrem.: Gläubiger ZUT
Nutzniessung überliess unter der Bedingung, ass Cr diese wieder
zurückstatten müssie, wWenn dem Convent se1ın alter Fuss wiederkäme v Das ist aber nie geschehen. Nachdem die Güter vorüber-gehend in Hände der gräflichen Kanzler Franzius un VWiarda
gekommen waren, SE langten Sie nach dem ode des letzteren W1e-
der in den Besitz des regierenden Hayses (3}

Lange Zeit War 1e Czeschichte der Propstei in frosse Dunkel-
heit sehüllt Friedlaender, dem HMeratusgeber der ostiriesischen Ur-
kunden, verdanken WIr — ass jetzt mehr Klarheit ber 1e 15s-
ter dieser Gegend herrscht (4)

Sg las man aut der VOoONn Lepaige ach einem Dokument at1s demhre 1320 herausgegebenen Kiosterliste - / £ceclesia] Jacobi InLangen SC Mariae vulsariter nuncupatae Alandt (5) Hugohatte bereits darauf hingewiesen, dass diese Kilöster nicht identischwaren (6), und dies wird nun durch die ostfiriesischen Urkundenvollkommen bestätigt. Insofern jedoch hatte Lepaige recht, dassnämlich Aland die Gottesmutter als Patronin verehrte, fernerebenso wie die Pröpstei Langen aus der Abtei Oldenkloster in derne hei*vorgegariäen War un ZUm Bistum Münster sehörte (7)Huso ber machte das Kloster Aland Von der Abtei Bloemhof 1nDer F;"iesiléchéi Kreis  25  1504, Joannes von Cleve (1).  1527. Joannes von Groningen (2),  Über das Ende dé_s Klosters wissen. wir leider wenig, da das  ostiriesische Urkundenbuch nur bis zum J. 1500 reicht. Suur aber  teilt uns aus Familien-Nachrichten mit, dass die Gräfin Anna i J  ’  1560 einen grossen Teil der Klostergüter ihrem- Gläubiger zur  Nutzniessung überliess unter der Bedingung, dass er diese wieder  zurückstatten müsste, wenn “ dem Convent sein alter F uss wieder  käme", Das ist aber nie geschehen, Nachdem die Güter vorüber-  gehend in Hände der gräflichen Kanzler Franzius und Wiarda  gekommen waren, ge  s  langten sie nach dem Tode des letzteren w1e-’  <  d;’>fr }‘;i*deh Besitz des regierenden Hauses (3). _  _ Lange Zeit war die Geschichte der Propstei in grosse Dunkel-  heit gehüllt, Friedlaender, dem Herausgeber der ostfriesischen Ur-  kunden, verdanken wir es, dass jetzt mehr Klarheit über die K1ös-  ter dieser Gegend herrscht (4),  So las man auf der von Lepaige nach einem Dokument aus dem  Jahre 1320 herausgegebenen Klosterliste : [Ecclesia] S. Jacobi in  Langen seu S. Mariae vulgariter nuncupatae Alandt [5)_. Hugo  hatte bereits darauf hingewiesen, dass diese Klöster nicht identisch  S  wären (6), und dies  wird nun durch die ostfriesischen Urkunden -  vollkommen bestätigt. Insofern jedoch hatte Lepaige recht, dass  nämlich Aland die Gottesmutter als Patronin verehrte, ferner  ebenso wie die Pröpstei Langen aus der Abtei Oldenkloster in der  ne hervergegangen war und zum Bistum Münster gehörte (7).  Hugo aber machte das Kloster Aland von der Abtei Bloemhof in- -  Wittewierum {(Groningen) abhängig und verlegte es ins Bistum-  Groningen (8). Um dies verstehen zu können, müssen wir auf sei- _  (UH Suur,  a.a. O., S. 99. Er würde später Abt von Oldenkloster in der Marne  und dann von Blo.  emhof in Wittewierum (Groningen). Ch. L, Hu g o, Ordinis Prae-  A  monstratensis Annales, Bd, I, S  {(2)EBd a a OS 99  p. 138 u, 673 ; Bd, II-‚ Spr 240.  (3) Ebd,  »  (4) Vor einigen Jahren hatte der Herr D"  M, Schoengen, Reichsarchivar in  Zwolle (Holland) die Güte, mich auf mehrere  Quellen der friesischen‘ Prämon-  stratenser-Klöster aufmerksam zu mac  hen und mir viele wertvolle diesbezüg-  liche Angaben zuzusenden. Es  dem hilisbereiten Herrn Archiva  ist mir nun eine Freude auch an dieser Stelle  r nochmals verbindlichst dafü  <  (5)J.Lepaige, a.a. O,, S. 338,  ir iq dgnken.l  (6) C.L. Hugo, a. a, O, Bd. I, Sp: 437  -  (7) J.Lepaige, a,a.0,,5, 338 ; vgl, unt  =  137,  en Beilfa.ge E  (8) C. Lf Hugo, aa 0, Bd._ I, Sp.Wittewierum (Groningen) abhängis und verlegte C 1nNs BistumGroningen (8) Um 1es verstehen können, muüssen WIr auft sei-= fa

(1) H,Suur, O Er würde spater Aht von Oldenkloster 1n der Marneund ann von Bloemhof ın Wittewierum (Groningen). O, Ordinis Prae-moönsiratensis Annales, L,
(2) Ebd,, A, O.,

138 39 673 ; L1, Sp 240

(3) Ebd
(4 Vor einigen Jahren hatte der Herr Dl‘ Schoengen, Reichsarchivar iınZwolle (Holland) die Güte, mich auf mehrere Quellen der friesischen. Prämon-stratenser-Klöster aufmerksam Zzu iNnNAacCcChen und Mir viele wertvolle diesbezüg-liche Angaben zuzusenden. Es

dem hilisbereiten Herrn rchiva
ist mir nun 1ne Freude uch dieser Stelle

nochmals verbindlichst dafü(5) Lepaige, A, O., 338
1r zu danken,

(6 Hugo, O., L, Sp 137
(7) Lepaige, A, A, O,, 338 ; vgl unt

137 Beilage(8) O, O,, Bd L, Sp
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HNCNn Gewährsmann, Sibrandus Leonis, zurückgreifen
Sibrandus Leoni1s War C611 Prämonstratenser Aaus der Abtei

1.1dlum (Friesland), wurde spater Propst des Nonnenklosters
Kusemer (Groningen), 1578 starb Er vertasste eiNne Chronik
der friesischen Abteien Mariengaarde un Lidilum 8 Yarın C111 -

zaählt ‚ ass 1, 1287 Friesiand e1nNne QroSsse _Überschwemmung
stattgeiunden habe Darnach habe das Generalkapitel der Prä-
monsiratenser den Abt VO  w} Bloemhot Wittewierum undgd den

« Propst VOT Schildwolde (Groningen) beauttragt, die friesischen
und Sronınger Klöster visıtıeren AÄAm nde sSCcC111C5 Berichtes
gibt die Liste der visıtıiıerten Klöster mı1ıt der Zahl der Insassen
und schliesst folgendermässen 2ra Charitate 56 AÄAlant
FLDO Marnae Pallamare 190 (illud M onasterium 8i rapıido
$/uvio Daollart consumpfum modo n exstat ; agrı caeteraqgue
pellectilia AbDbatı fundatori, OT Vittevire cedunt) (2) Auft weiches
der vielen (im ganzen 18) aufgezählten Klöster HUSS u Ilud
bezogen werden ? Hugo meinte AauUt Aland (3), obwohl illud
aut der Liste och e11 Mal vorkommt und dort VO  n ıhm 2ut das
diesem Worte unmittelbar vorausgehende Kloster bezosen W

de (4) O hat sicherlich auch S ibrandus Leonis gemeınt ; der
anze letzte Satz past ann auch wörtlich auftf 1ie Propste1 Palmar,
W1Ee WTr spater scehen werden (5), während sıch weder uınter (0=

pographischen noch historischen Gesichtspunkten mi1t dem Bild
VON Aland WIiC uns aus den Urkunden entgegentritt vereinıgen
lässt uch darın dürfte Sibrandus recht haben, ass Aland Kipa
Marnae heisse Denn obwohl uch sicherlich KRipa Mariae hiess
(6), ist doch gar nıcht ausgeschlossen, ass eben wegen
der AbhängigkeitVO Oldenkloster der Marne (’ selegentlich
Ripa Marnae enannt werden konnte,

Infolge dieses grammatischen Versehens aber kam Hugo
der verkehrten Schlussfolgerung, ass Aland aus der Abtei Bloem-

(1 Potth s{ Bibliotheca historica medii (GeUI, Autl] 1014
Berlin, 1896 Vgl ri{is, Ecrivains, artıstes ef sSavants de l’Ordre
de Premontre,; Bd {1 K {} Brüsse] 1902

2 Chronica abbatum Horti Mariae of Lidlumensium authore Sibranda
herausgegeben VO  n} Hugo Sacrae antıquifatis monumenta, IL,

244 Saint-Di  © LAST.
336 Hugo, a O: E Sp 137
(4) Vgl Hugo, A, 8 kE Sp 330 mıt Bd B Sp 174 und Bd HL,

Sp 820
(5) Unten
(6) ben 273
(7) Ebd
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hoi Wittewierum hervorgegangen WarTe un irgendwo DoHart
gesucht werden musste (1) Er me1nte infolgedessen ie 1\ d.}1€
VO Emden verlegen MUusselnN (2) Da DU  an glaubte, ass Fmoen
ZUWU Bistum Groningen gsehörte, zaählte diesem Sprengel Sj
Hugso Angabe aber, Gass Aland 124() gegründet worden SsSe1 [4}
annn zutrefiien SI} H: ist schade, ass dabe] die uelle
nıcht erwähnte.

Be der grossen Autorität 1e Hugo als Historiograph des Or-
ens m17 vollem Rechte gentesst ist leicht begreiflich ass

Riesenarbeit selegentlich eingeschlichene Fehler weiıterge-
tragen wurden S99 seht Va  a} den Elsen auf dem VOTI Hugo einge-
schlagenen verkehrten Wege och Schritt weiıter un iden-
tiliziert Aland oder Ripa Mariae mit Zeeri]p (Groningen) (9)
Obendrein hat diese Ortschait mı1t den Überschwemmungen, —_-
durch der Dollart entstanden ist 1831 etwas tun gehabt (7)

Die Klosterkirche Was VOTr 1560 schon aigebrochen (8) Der
übrig gebliebene e1il des Klostergebäudes wurde VO 1595
ur den protestantischen Gottesdienst benützt (9) Früher gehöürte
ein der ähe selegener Ackerhof Upping genannt uch ZU'

ehemaligen Klosterbesitz (10) Als Suur aber 12 Geschichte der Ost-
triesischen Klöster schriebh 1838) standen der Stelle der Prop-
ste1i HUr ZW @1 Höfe; Meer und Weel-Aland, un der einstige Klo-
sterkirchhof diente als CGottesacker (11)

(1) Hug O, Sacrae antıquitatis monumenta, I’l Sp ESF
(2) Ebd Index CIr Cd:  uUum of monaster1icrum ot CAaNONICI Ordinis

raemonstratensis unter (ircaria Frisiae.
(3 Ebd,, Sp SE Wie Huso azu kam, VOoO Bistum Groningen sprechen,

das DUr kurze Zeit existierte - ist erklärlich, Wenn 888028  $ bedenkt,
dass tür Untersuchung, soweiıt 516 die holländischen Klöster betraf,
eifrig cdie Werke des altkatholischen Kirchenhistorikers, He N,
(Batavia S un Historia Episcopatuum toderati Bel[lgii} studierte.

(4 Ebd Index Circariarum ef monasteriorum unter Circaria F7isiae
(5) Vgl oben,
(6) Va den ElIsen, Leven 188 den FFfedericus 7108  a Hallum,

E3 Oosterhout, 11893]
71) G Äcker Stratingh Venema, De Dollard, 26 it Gto-

nıngen, 1855
(8) Suur, . O,, 100
9) h, Geschiedenissen behoorende to} de Moeder-

Kerke Emden ost-Friesland, Bd I' 153 1i Harlingen, 1726 VglHa h1 Oostfriesche Oorspronkelijkheden, Bd E Auil,, 509
Groningen, 1731

10) Suur, , O;
11} Ebd 05 1ı 100
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1e meisten Dokumente, welche die Propstei betrafen, s1nd
wahrscheinlich vernichtet worden. ach UUr edauerte Har-

‚ kenroth, ass viele Papiere des Konvents aut dem Boden der
Airche Greetsiel (DNW VONn Aland)- ohne Aufsicht läsen (1i)
uuur te1lt 85885 terner och mit dass Aland betreffende Ur-
kunden 1111 AÄuricher Archiv vorgefanden habe (2) Von Q  &.  ©  wr sind
1LUX 112 ostfiriesischen Urkundenbuch herausgegeben worden uınd
ZAN.  CL  ar die Nummern 3{)3 305 1 104) 1235 266 1329 1E
Als Quellen 71 Geschichte der Propstei kommen usserdem anch

Betracht 1e Nummern : 71 122 2 2 266 624 O89
035 1090 und 1331 Was die einschlägige Literatur angeht
können WLr uu nNAaäCcCH UUr S Geschichte der ehemaligen KIS5ster

der Provinz Ostfiriesland (3) VerWwWeisSCIH,

BARTHE
Die Propstei Barthe der Herthe glaubten einıge der Ort-

schaft Keerta (Groningen (4), andere aber dort, heuie
der HoHart befindet (5j suchen mussen, 1e lag JyCH-
seits der FMSs nd .  WarTlr Mormerland, ostlich VO  m Hesel i)ie das
Kloster betreffenden Urkunden lassen hierüber keinen Zweifel
Kirchlich gehörte Harthe ZU Bistum Münster (6] Als Patron Ur-

e de der Niıkolaus verchrt (7) CIM 1Ur och iragmentarisch OT —
+

haltenes Siegel zeigt der oberen Hälfte e1Nne männhiche Figur
kiırchlicher Tracht, darunter knieend betenden Mönch (8)

(1 ( DHefe n 4 Anm Wir haben diesen Satz Harkentoth’'s nıch S-

lindig machen können; Vielleicht tindet sich der ostiriesischen Chronik
Eggerik Beninga,die1m Jahre 1724 Vo E, Harkenroth 1ın Emden

usgegeben wurde,
(2) Ebd
3) 96- 100
(4) I, Historia Episcopatuum toederati Belgii, nt.

WEIDECN, 1733 Historia SCH Naotitia episcopalkus Groningensis, Va
den sen, O,, 110

(5) Va der A a,; Aardrijkskundig woordenboek der Nederlanden,
I1Gorinchem, 1840; Art Berethe, — Aem Sy De abdijBloemhof fe

ittewierum de dertiende CLWW (Verhandelingen der Koninklijke Akademie
vaxWetenschappen, Aideeling Letterkunde, XV), 41, Anm Amsterdam,
1883

6) E Friedlaender,;aI} Nr, 961,
(7) Ebd,, Nr. 1623,
(8) Ebd,, } Nr 140 Von der Umschri{ft sind NUur noch die etzten Buch-

staben entziffern.
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Barihe ist wahrscheinlich Aaus der Abtei VO  $ Dokkum (Gronin-
gen) hervorgegangen und Antang des Jahrhunderts (um
1204 (1) Wer aber en Anstoss SC1I1LLICT Aufrichtung gege.1«.en hat
ist uns leider nıcht überhietert worden Im Jahre 1200 zahlte das
Kloster bereits Insassen (2)

Die gleichen Gründe, welche annehmlich machen, ass
arıd FA friesischen Kreis serechnet wurde 3 dürt:11l auch
ur  LA Barthe gelten., Die Klosterliste us dem Jahre 1320 zaählt uch
Barthe den Klöstern der Circaria Frisiae, irrt sich ber darıin,
ass Sie die Propstei Bartheaıt e1iNEC1I Nonnenkloster ı der Marne
(Greningen) 1dentifiziert (4)

Nach uur und Friedlaender WAaTe Barthe anfänglich ein

Mönchs-, späater jedoch 1in Nonnen-Kloster gewesen (5) Iaur diese
These jedoch haben WT keinen einzigen Beweis tinden können,
Allerdings werden C111T Kegister ber die Einkünfte aus den
Münsterschen Pfarreien Friesland das vermutlich AaıuSs 4881
J a.hl'€ 1475 stammt Mönche VO  a} Barthe erwähnt 6), endqd  Sa  m  SR  3  s  W. 13181°

Urkunde aus dem Jahre 1490 bet Nonnen VO  am} Barthe spricht (7
Jedoch tolgt daraus och nıcht, ass wisschen 75 und 1490 etiwa
die Mönche den Nonnen Platz gemacht hätten, sondern konnten
uch Ordensleute beiderlei Geslechts Konvent sebildet ha-
ben, WIC WIT schon Z. be: Aland teststellen konnten (8} Z‘War
ist öfters VO  a Ackerhof, Monycke Vorwerck, der VOT 1487 Zu

loster “sehörte, 1e ede (9), jedoch lässt SIC.  h uch hieraus nıcht
schliessen, dass die Propstei b  15 dahin NUur VON Mönchen bewohnt
War, da uch spater Ackerhöfe, ter Wvys un Oldehave: genannft,
Z Klosterbesitz zählten (10)

Von den Pröpsten sınd uns NUur einıge überliefert un ZWAAarTr
Jahre 1433 Ärendt (11)
(1 Emonis of Menkonis W erumensium Chronica, O,, 467
(2) Chronica abbatum Horti Mariae et Lidlumensium authore Sibrando,

a E OS
(3 Oben 21
(4 Lepaige,a 338
5) H Suur= aa O S; 101 Friedlaender., d, © BaNr 140, AÄAnm
6) E Friedlaender, a, O Bd 1L, Nr 961,
(7) Ebd,, IA
(8) Oben, 21
(9) Friedlaender, ad, U Bd IL, 1179, 1263, 1269 un 1580
10) Ebd,, 1271 < A Suur, , da, O,, 103

Friedlaender, A, &5 I Nr 1774
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1454 Fredericus (1)
Vo 1490 Aynt (2)
; OS Jahre 1490 Johannes (3)

Jahre 1490 Johannes Buiren (4)
Jahre 1560 erd VO  an Vollenhove (51

Gräfin Anna verpfändete ei1l der Klostergüter, eld
eıhen können Im Jahre 1560 astete eine Schuld VON mehr als
7000 Gulden aut den Gütern der Propstei Die bte VO  w Dokkum
und Lidlum, damals Visitatoren des friesischen Kreises, beauft-
tragten das Gericht Groningen, S1C.  h mı1t der finanziellen
aGe der Propste1i beschäftigen Infolgedessen wurden die KEin-
füntite der Güter Beschlag enommen und ein1ge davon verkauit
WAar legte der rat VO  on Ostiriesland Jah  d  w  e 1564 bei dem
Graien VO  w AÄrenberg, dem spanischen Statthalter 1112 Groningen,
Fürsprache C1M, Was jedoch nichts mehr nutzte Indessen OTZO-

erte sıch die Erledigung dieser Angelegenheit sodass die los-
tertirauen türchteten, verhungern zZzu INUSSCI un entschlossen siıch
deshalb } um die Groninger Güter stückweise verkau-
ten (9) Im Jahre 15687 hörte das Kloster auf bestehen da 11

diesem Jahr mı1t der Propstei Schildwolde (Groningen) vereıin1ıgt
wurde (7) Zur Zeiıt als Suur die Geschichte der ostfriesischen
Klöster schriebh 1838) WAar VOT der Propstei ausser dem Ackerhof
(Mdehave 1Ur och e1n auernhof mit Schäferei bri (8)

Die Abhandlung Hugo über das Kloster Barthe ist allge-
ile1NnNnen richtig und NUur dort irreführend sSsCe1Nem (Gewährs-
MAann, Hugo Va  zn Heussen, tolst Bezug auf die Lage der Prop-
ste1 (9) Denn S1C lag nicht 11 Beerta oder Biıstum Greoningen,
sondern, w1e eben schon gesast wurde, ostfriesischen Mormer-
lande, das ZU Bistum Münster sehörte.

(1) Friedlaender, 669 Im diesem Jahr wurde
Propst Langen.

(2) Ebd,, IL, E
3 Ebd
(4} Er wurde V O Generalkapitel in diesem Jahre zugle1ic nıt dem Propst
Langen beauftragt die friesischen Klöster visıtieren Ebd Nr 1623
(5 SuUT. O 5 102 iIm Jahre 1568 zählte die Propstei überdies

1116 Priorin, Kleidermeisterin, Kellnerin, Scholasterin und Küsterin, Ebd,, S . 103
6) H SA Ö,, 102 f
(7) G er Straäirnegh Venema, 41
8) H Suur a a;  vg S, 103,
(9} Hugo, L, 0, Bd I Sp- 39251
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Als Quellen tür Barthe kommen VOT allem die ostir:esische
Urkunden Nr 140, 669, D61, 1179, 1263, 1269, 1271, 1580, 1623 un
1774 i Betracht, 1e Nr 1623 ist die erste einer kleinen Zahl Von
Archivalakten, a1e das Kloster Barthe betretfen s1ıe betinden sich
alle 1m Auricher Archiv. uch das Voorloopig register Va  z9) char-
iers, privilegien, placaaten, ordonnantien, CM  N Stad Lande betref-
tende Y herausgegeben VO  a} de Sıtter (Groningen, 1789 Sibt ein1ges
ber Barthe (1) Was die Literatur anbelangt, ist 1Ur e1n kleiner
Autfsatz VO  ( uur erwähnen (2)

LANGEN (BLAUHAUS)
in einem se1it Jahrhunderten O1r den Meereswellen verschlun-

enen, südwestlich VO  an FEmden gelegenen ÖOrt, iın der ähe des jet-
zıgen Logumer Vorwerks, stand einsmals die Propstei Langen, De-legentlich auch Sigeberch Senannt (3 Kirchlich sehörte S1C Zu
Bistum Münster (4) Als Patron verehrte 108028  o den Aposte]l Jako-
bus (5), dessen Figur S1C  h aut einen Siege] aus dem Jahre 14774
befinden dürifte. Es enthält als Umschrift die Worte Sisillum CON-
ventus Jacobi In Langhen. In der oberen Hälfte des ovalen Sie-
gels tallen VOT allem Trel sothische Nischen auf die mittlere, n  Srös-
Sere umschliesst eiıne Heiligengestalt, vermutlich den hl Jakobus
die rechte enthält eine Heiligenfigur, deren Embleme nıcht mehr

erkennen sind (wahrscheinlich eın VWeihrauchfass und eın -
lienstengel]), während die linke Nische eiınen Bischof mit Mitra,Stabh un Buch beschützt, Darunter ber gewahrt inNna  } einen NIEe-enden Mönch

In Langsen WIT.: uns 1e organısatorische Kinrichtung der Ost-triesischen Propsteien deutlich. WAar bieten auch die übrigen KIS-
ster (Aland, Barthe un Palmar) in dieser Hıinsicht wertvolle Ele-
mente, jedoch sind diese, infolge der wenigen uns och erhaltenenUrkunden, nur zersireut und mangelhait vorhanden nd lassen sichüberhaupt erst ann verwertfen, Wenn IMa  a} 1e E_inrichtung onLangen klärgelegt hat

1G Acker Stratinsch Venema, OS AT(2) Suüur, &, O,, 101-103
(3) Friedlaender, , E Nr Das Siege] zeigt ıne Rosemit der Umschrift /igillum] ebers$(4) Ebd,, Nr. 123 IT, Nr
(5 Ebd; I! Nr 128

1019 un 1267._
(6 Ebd,, IL, Nr 039 Vel u A, O7
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1€e r ropsiel set+zie sich usammen Aaus Priestern oder Priester-

1e letzteAspiränten (1), La:enbrüdern (2) und Nonnen (3)
Gruppe zertie! Sängerinnen (sorores cantatrices) und soiche, die
nicht tür den lıturgischen Sang bestimmt (4) An der Spitze
des ganzen Konvents stand der Propst unter dessen OÖberleitung
1e Männer VO  e Ce1iNern Prior die Nonnen aber VO  } Priorin
und Suppriorin beaufsichtigt wurden (6 ach dem Propst und
dem Prior hatten die Priester (7) der Sangmeister (cantor } (8)
nd Kellermeister (9) Ce1NE besondere Bedeutung, während unter
den Nonnen die AÄAlteste (seniores) hervorragten (10)

&s wird aum och testzustellen SCIN, ob Langen Is Nonnen-
oder als Männer-Propstei galt In Premontre hielt Man Langen
allerdings tür Ce1MN Nonnen-Kloster (11), doch ist auffallend, ass

häufig mıt em Namen *  L ,  Langermoniken ” bezeichnet wurde (12)
Die Nornnen machten dem Propst gelegentlich grosse Schwierig-
eıten (13) un die stattliche Anzahl Laienbrüder War der Prop-
stei cher nachteilig als vorteilha{it Sg W1e sıch Mönche un
Nonnen usamımen der Propstwahl beteiligten (15), traten S1C
auch Sgemeinsam anuft Kaufverträge [ S, W, abzuschliessen (16)

Ebenso WIEe Aland ist auch Langen aAuUuSs der Abtei Oldenkloster
der Marne hervorgegangen (17) und ZWAaTr zwischen den Jahren

1204 und 1255 Denn Oldenkloster ontstand ungefähr 1L, 1204 (18)
un der Propst VON Langen WIT.  d das erste Mal 1 1255

(1 Friedlaender, O,, . Nr 105 ; IE Nr. 939, 1226,
1234 s

(2) Ebd,, [, Nr. 9 $ 112 1  — U,
(3 Ebd:;, Nr. 7 $ 91, 118, 1472 Ü, S, W

(4) Ebd,, 1L, Nr 1019:; vgl E Nr 190
(5) Ebd : Nr 118, 587, 841 ; 1L, Nr 9039 und 999, .
(6) Ebd,, E Nr 039, 999, 1226; 1234 U,

Ebd
(8) Ebd,, Nr 1696
K LEbd,, IY Nr 118, 22 123, 140 W,
(10) Ebd,, 88 Nr 1312
(11) Ebd Nr 1267 1268 Siche Beilagen { T un I1
(12) Ebd,, 1, Nr. 167 un 841 ; I Nr 939, 999, 1024
(13) Ebd,, IV Nr 621 siehe Beilage VI
(14) Ebd;, Nr RE sieche Beilage
(15) E,bd:; I, Nr 1019
(16) Ebd,, Nr 9  9, 999 1226, 1234 u,
(17) Ebd,, B Nr 122 un: IS
(18) Öben,
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wähnt (1) Lopographisch und genetisch sehörte Langen Zu Kreis
der friesischen Klöster (2} Im Jahre 1374 aber wurde das Abhän-
gigkeitsverhältnis zwischen Langen und Oldenkloster in der Marne
selöst (3} Jedoch scheint der Propstei 1e Sonderstellung, wel.
che SiC VO da aD einnahm, aum vorteilhaft gewesen sein, denn1: 1434 suchte s$ie wieder KNückhalt an einem anderen Kloster,un Z£WarTr der Cistercienser-Abtei Termunten (Groningen)} (4  f3bıs Sie endlich i
kannte (5) ‘ 1479 das vitale Filiations-prinzip wiıeder ar;e;°-

IrOSSe Klöster hatten tern VO Klostergebäude gelegene, ge-schlossene (süter (Vorwerke oder Ackerhöfe), die VON einem Mit-glied des Konvents, Hoimeister (grangarius) Senannt, verwaltet
wüurden. ie Propstei Langen besass tunt solcher Ackerhöfe.

Südlich VO  — Korichum und westlich VO  am} Terborg Jag das Vor-werk Weerdermoniken, das jetzt den Namen Buschplatz F& Eswurde VO  mn Konversen un chwestern bewohnt (6) Der Hofmeister
wWar gelegentlich eın Priester, der uch Kaufverträge abschloss (7)Die dortige Kapelle hatte den hl Nikolaus als Schutzpatron (S)uch auf dem Ackerhof in Nesse {bei Emden) stand eıne Ka-pelle (9) E  1ıne Urkunde AauUus dem Jahre 1482/3 erwähnt überdieseın — koehues A eine $ schure ‚A und e1in "schoen Troo stenenues ‚A (10) 1er ftreffen WI1IT einen Laienbruder als Hofmeister (11)In der Nähe von. Borssum Jag er Ackerhof sterhusen, dessenVerwalter ebenfalls gelengentlich Güter kaufte 12)Die beiden übrigen Vorwerke archnh lange Zeit Eigéntum an-derer Prämonstratenser-Klöster, bevor S1e ın den Besitz der Prop-stei Langen kamen., Das ersiere, Monken oder Zwanenborg, ın derähe VO  m} Woltzeten elegen, sehörte anfänglich dem KlosterBarthe, kam ann in Laienhänden, bis schliesslich ach un

(1) Friedlaender, dA” O., [ Nr
(2) Vgl Le a1ige, 7 B O 338
(3} Friedlaender, a O,, Bd  jannd
(4} K5d,, Nr 422 ; siehe Beilage ‚ Nr, 122 un 123 Siehe Béilage
15} Ebd,, . Nr 10  @'9) un 1019 ; vgl Nr 109016 Ebd,. J5 Nr un BA  8  CN  <} B 1L, Nr 1072
7} Ebd B Nr 218
(8) Ebd:; Nr und 182
19} Ebd;, Nr
{10) Ebd,, IT Nr 1089 un 1090
11) Ebd,, L Nr 118
12) Ebd,, Nr 149 Nr 841 ertwähn den hofmester to Oesterliu;gn .

Änal. Praem.



ntum der Propstei Langen wurde (1) In früherer Zeit
e1ine Kapelle, 12 aberschon VO:  $ 1490 abgebrocken

2) Das ‘'andere Vorwerk, dieBohnenburg (nördlich VO:  } Mams-
chrum be:Groothusen]), sehörte‘ einstmals ZU Kloster Palmar ;
ach dessen Aufhebung kam SiC Besitz des Dokkume Abtes

S1e jedoch Emdener Propst verkaufte ; ; 44
1e Bohnenburg durch den Rückkauf des Langener Propstes

denOrden zurück (3)

Die Liste der Pröpste, die der Spitze des Klosters standen,
kannn infolge der vielen Dokumente, weilche WITL ber diese Propstei

esitzen, bedeutend Jänger SCHHL, als bei Aland un Barthe der all

o (4
D, E Jo nes 5

8 8}
411PP (9)
437 Poptatus VO  5 (10)

17-14 Sybrandus VO Petkum (11)
50-1454 Avtatus von Larrelt 12)

1454 1458 Fredericus 13)
1458-1474 Nicolaus VO  un Calcar (14)

Friedlaender, L, . 1L,Nr 1179, 1263 und 1274Vgl

2)
(3

Gros ors IN, VOIL Emden
bd

(9) bd,,
ta: verzichtete auf Würde Ebd,, Nr 229

474(11
bi her Pfarrer 1 Twixlum . bei Emden Ebd,, Nr 621 58

669 Vgl C1Nn ahl uünten. e1lag VI
S‘ Bowv: 2171 Pro ge de, WarTr Propst V.O:'  ( Barthe

’3 düur den Abt VO  i} Bloen of abı et

VOT OTL tTen
verzicht auf d IW trd Nr



Der F fiesisché Äreis

1474-1478. Sebastianus VO!  m} Hulst (1)
Johannes Von Boemel (2)

12-1 Ludwig von Boemel (3)
e Paul Leeuwarden (4)
1593 Jan VO  a Ouwater (5)
1562 Hermann Von Doesburg (6)

intoige der vielen Sturmtluten des nahen Meeres wurde dasKioster im Anfang des Jahrh ach Blauhaus im KirchspielWoltzeten verlegt, ada1e  p Propstei schon lange einen Ackerhof-
hatte Das eue Kloster wurde gelegentlich Zzu Sanct ,  Annen ”
SeNaNNT, OTauUs Ha  a wohl schliessen dar{i, dass die irüher zumAckerhof gehörige Kapelle CG1e  1° Änna als Schutzpatronin hat-
te (7) Das alte Kloster Langen wurde erst als Ackerhof C11-
gerichtet un schhiesslich ach un ach verkauft.

Im Jahre 1571 existierte Blauhaus och (8), jedoch scheint
bald eingegangen se1n ; jedenfalls die Klostergüter 1m
Ausgang des Jahrh landesherrlicher Besitz (9) Von den Gebäu-
den ist nıchts mehr vorhanden (10) Nur erinnert der Mönkewegszwischen Rysum und dem Logumer Vorwerk an die einstige Prop-ste1 (11)

Hugo spricht Zzwei Mal ..  u  ber Langen un ZWä.I' im Band,Spalte 847 und 848, im IL Band, Sp. 17 und 18 eit jedoch dieeinschlägigen Urkunden in grosser Anzahl veröffentlicht sind, habendiese Beiträge kaum och einigen Wert. Ein slüchlicher Zufall ret-tete nämlich zwe1ı Handschriften und 134 Urkun'den Langen bgtref-
(1} Er war vorher Propst VO:  K usemer (Groningen) und wurde 1478oder 1479 Abt VON Oldenkloster in der Marne.

Nr 018
bd,, Bd; IL, Nr. 932 Vgl

SE Er gehörte der Abtei Bloemhof ın VWiititewierum z wurde sbäter— Prior
Von Nyekloster bei
Ebd,, Nr 1078 und

ppingdedam, Groningen]} un dann Propst Langen.,19, Siehe unten diq Urkunden betretis der Wahl inLangen, Beilage VIT
(3} Shuh cCL.

RE  W, Ebd:;, CN  A S. 90
5 Ebd,,

16} Er War von der
7 Ebd., S, o  51} GräfinA Anna éingesetzt worden. Ebd

(8) O, , ESS Bd E
(9) (T , A, O,,10) Ebd;,
(11) Friedlaender, A, a, O,
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tend die jetz alle 18881 AÄturicher AÄrchiv autbewahrt werden Die
erstie Handschriit den Titel b inkompste der goederen des
CoOoNvents tho Langhen, hodie Blawhuis de Kromme Horn S
wurde die Wende des und Jahrh tast voliständig VO  —

Hand geschrieben 1n enthält atıt 132 Folien 280 Urkunden
Aaus den Jahren 1348 15 1519 Die zweiıite Handschrift verzeichnet
den Guüterbesitz des Klosters Anfang des Jahrh und wurde
wahrscheinlich VO Propst Johann VO  o Boemel geschrieben Letztere
wurde VOTI Friedliaender Jahrbuch der (reselschatt ur bildende
Kunst un vaterländische Alterthümer Emden 46)
veröffentlicht während 1C erstere bei Original DNokumenten
ostfriesischen Urkundenbuch Platz tand (1) Jedoch reicht
1es Urkundenbuch DUr bis Z Jahre 1500

Zum Schluss erwähnen WT noch, ass e1n bedenteuder Teil
der ersten Handschrift ;; ® 1862 ı der * Zeitschritt des historischen
Vereins ur Niedersachsen -  } herausgegeben wurde un Suur schon

1838 den Archiv-Bestand deas Klosters Hr SC1HECIL Aufsatz iber
die Propstei reichlich benützt hat (2)

PALMAR

Von den Dollart versunkenen Klöstern War 11UT © 111

Prämonstratenser Kloster, und ZWar die Propsiei Palmar Vor der
Entstehung dieses Meerbusens lag südlich VO  w Reide (Gronin-
gen] und nordlich VO Tjammefluss (3) Es gsehörte ZzZu Bistum
ünster (4) Wie Aland War der Gottesmutter geweiht enn
wurde auch Mariae Piorte (Porta Mariae } genannt (5)

Palmar gınga1ls der Abtei Dokkum.hervor. Ausdrücklich wird
uns 1es Notiz des Langen‘schen‘ Kopialbuches bezeugt,

_angegeben wird, ass Dokkum das Paternitätsrecht über
Palmar besass (6) Ein Dokkumer Prämonstratenser, der
SCINETr Abitei 1e Abtswürde iNNe sehabt hatte un ann als Propst
dem Klioster Barthe vorstand Srüundete Anftang des s Tahr-
hunderts (um auch die Propstei Palmar (7) Am nde des-.

1E Friedlaender, K3
(2) H SUu Ur 73-95
(3) G Acker Siratıne n Z Venema,
(4) Friedlaenderr, Nr 577
(5) Ebhd
(61 Ebd Nr 589
({7) + Menhanis Werumensium Chronica, 467
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selben Jahrhunderts zaählte schon 190 Insassen (1) Da
Tande diesseits der ms lag, 1st unsweifelhaft ass Ar trie-
sischen Kreis der Pramonstratenser Klöster sehörte (2)

uch Palmar WI1ie die übrigen ostfiriesischen Propsteien
(Aland Barthe und Langen) C111 Doppelkloster Dewesen SC1I1H och

Jahre 1447 werden Insassen beiderlei Geschlechts erwähnt (3)
Das ©111 bedeutendes Kloster gewesen ist seht schon hieraus
hervor, ass Groningen ZWe1 Vorwerke (Grangien)} besass,

AÄAckerhof lei oder Klein-Wierum bei Holwierda,
anderen der Ortschaftt Finsterwolde, während 117 OstiIriesland die
Bohnenburg, 6111 Vorwerk ©1 Grothusen, Zu Klosterbesitz De-
hörte (4)

Von den Pröpsien ist iu1s ur miıft Namen bekannt Fol.
kerd geheissen (5) Wahrscheinlich ist derselbe, der 1, 14477
unier dem Namen VO  zn Herr Folkerd dem okkumer Äbt Ge-
horsam versprach In diesem Jahre wurde Palmar infolge der STEeIS
mehr rohenden Fluten aufgelöst Seine Insassen wurden teilweise
VO  w der Abtei Dokkum, +eilweise VO  - Bloemhof VWittewierum
aufgenommen Die Güter wurden unter 1e beiden AÄAbteien verteilt
sodass Hokkum 1e Bohnenburg, Bloemhof ber Palmar selbst miıt
den Ackerhöfen lei un Finsterwolde erhielt WAar sollten
sämtliche Güter Palmar zurückgegeben werden, WenNnn wieder
bewohnt werden konnte (6) Jedoch 12Ss ist Nn1e mehr gelungen L

Anfang des Jahrhunderts standen die Gebäude och das
Jahr 1520 aber hatten eue Fluten alles zerstiort (7)

Oben hatten WITL schon gesehen, ass Hugo Satz aus der
Chronik des Sıbrandus Leonis irrtumlich auft Aland bezogen hatte
aus dem eben Gesagten wird Jetz jedem deutlich SCHMN, ass die-
SCr Satz gerade wörtlich aut Palmar pass Was Huso terner
iber diese Propstei mitteilt (8), verrat engen AÄAnschluss

VvVan Heussen(9), während 1e etzten Wörte (10) anscheinend AauUus

(1) Chronica. abbatum Horti Mariae eft Lidiumensium authore Sibrando,
E: A, 0572

(2) Vgl Lepaige, O; 338
(3) Friedlaender, A, O, I! Nr 577
(4) Ebd,, — Vgl AckerStratinghenG Venema,a

d BeE I Nr S16(5) Friedlaender,
(6) Ebd,, Nr 577 Siche Beilage VIII
7yH Suur, d, a Q,,
(8) Hugo, A, o O- IL, Sp 4’71 un 472
{9) Vgl Va Heussen, a., O,,
(10) “ Nunc Vero Praepositura haec {ocederatis Belgii statibus ad nıhilum
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{t e ffen

digerw 15© vanden Eisen 12 Propstei Pal.
s etu almae *  ’ ist wahrscheinlich hierin Van

er Ä ef 1g (2) Wir glauben ber nicht, ass die Pro ste1i ] '
mals genanntwurde und meinen, ass WIT ehe!: ut

rtum Z tun haben Im Jahre 1327 oder 1375 wurde mlich das
te reid ländische Landesrecht aufgestelltundar Per «de

tos fierra Keydensi COTMMUNI Coeiyu Palmae }  9 (3)Es dürfte
oht!sicher SCHMH, ass mıit den etzten Wörten eiıne gemeımmn-

tliche Versammlung der Fropstei Palmar emeınt ist und
etiwa: C111 Kloster Gemeinbesitz, ‘ Coetus Palmae *  9 g...

Zahl der Urkunden, die Palmar erwähnen, ist schr klein ;
Osft r100s scheUrkundenbuch s nur d Nr 6, Sf},

.rdme de ftor e

Abte

cla Hugo, O: B8 IL, Sp. 472
Elsen O 5 Da

Bskhu woordenboek Ned anden,Gorinchem Palmar
gl

(4 SUÜUHE, a O
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BEILAGE

Der Äbt DON Oldenkloster der Marne entlaässt ie KlTöster Ala
un Langen sScCiIines ‘Aufsichtsrechts.

August 1374

Frater Luidolphus SIC Dei PDPACICHCIa abbas ecclesie eat
Johannis ewangeliste Merna necnon DTIOT, otusque conventiu
ibidem UuN1IVers15 PreSCIHLCILAa VISUT1S SsSeCc1H1 audıturıs CUD1IMUS tore
tum publice DCF presentes, quod’ controversia et dissenci

‘ınter 1105$ Na conventus Langhen et Alandia parie alte
suborta finaliter est termıinata et amicabiliter est sopita,

3ab 0720088 impeticione J UTIS CUIUSCHUNAUEC spiritualis SC  en tempo
ralis, quod ia habuimus vel haberemus quitos et :ıbe
dimittimus. pDer presen(tes, CU: propter rarıtatem PETFrSONALTUNN 1
presidere et providere 18103  n valemus, idcirco ab OTn ımpetlicion

presentibus quitos publ roclamamus.,In QUOTUM OTHIMNMUHL esi1
mon  um PrTremMiSSOTUM igillu abbatiıs Merna presentibus
*Datum annn DominiM°CCGC°LXHI1PSOC die aSSUumıp

C10N1S Virginis gloriose, Insuper sigillum abbatis Floridi Orti presen
tibus est aNnDeXUum testimon1um OIM N1uUm PFr  Uum,

Nach Friedlaender, Ostr Urkundenb Nr 122
K
Z  S Der gleiche Inhalt.

August1374

er“ ter Ludolphus Dei paC1 abbas celesie beati Joh
E

evan ste convent Merna, otusque conventus
11S Premor atensis Monasteriensisdyocesis UuNnNiver

A  (C133 V1SUTr1S0z) audituris CUDIIMUS tore notum
[928 entes, quod’ controvers1ia' et discensio int

nventus Langhen et Alandia parte ltera di rdi
ıteUCESIS suborta et mqt‘a‚ tinalıterest rmın
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SOD1LLA ei conventuüales a b Oomnıbus JU90, JULe
et consuetudine V1S1taCLONIS, Correcti0on1s et obediencie US-
CUNQUE pacliı gquibuscunNgueE nominıbus SOrCianiur de JUrFe vel de
tacto aut consuetudine temporalibus vel ecclesiasticis, UE
et singula aut partem eisdem habuimus hucusaue aut
posterum habere CONjunclım aut divisim, qu1itos dimitti-
121USs iberos et solutos, renunciando eti1am DLO nobis et NOsStTrIS
SUCCESSOr1IbUS uturis simpliciter ei de plano A irrevocabilı:ter intier

dictis consuetudini, obedientie, ViS1tac10N1, correction1ı
pactıs et quibuscungue condicionibus et conventu-
les exercitatis vel exercitandis UOCUNAUE colore JUTr1S, Sratıe vel
tactı Nam propier rarıtatem DETSONATUM, distancias locorum, dis-
CT111.2 V1Iarum et al  12a plura iVHCOHVENIENCNL ei pericula, 151-
tare, providere 18 presidere 1NON valemus, In QUOTUMmM OMn 1UuMmM

. testimonium sigıllum abbatis Merna predict; presentibus est
- PENSUM, et evidencius testimonıium pr  um M1 abbatis
Floridi rti sigillum presentibus est P Datum anno Do-
In1ını SCGCC°LXX® auarto die assumpc10nis beate Marie Virginisgloriose, presentibus religiosis et discretis, auando mih1 nota-

I10 subscripto_ hec ıittera funt presentafta, scilicet domino abbate
Floridi rti predicti, Mellone curato ecclesie Gotlinse, testi-

bus ad vocatis speclaliter et rogatıs,
ach Friedlaender, Ostfr Urkundenb Bd Nr 122

GE 11

Der Abt Hubert UoOnN Premontre un das Generalkapitel des Or-
dens verleihen dem Kloster Langen das Kecht, Geistliche oder

. Weltpriester jeder Art zZUur Ordenstracht un zZU. Profess 2U2U-
lassen, S10 Frei und ehelich seboren sind.

Im Martinskloster Laon, 11 Mai 1490

Hubertus, permissione divina Premonstratensis abbas, et abba-
tum eiusdem ordinis capıitulum generale venerabili; nobis Chris.«

TOo confratri Johanni Boemel, preposito monaster1 sanctıimoni1alium
sanctı Jacobi Langhen, nostri ordinis Premonstratensis, Monas-
teriensis diocesis, salutem el DIe paternitatis attectum. Ut qUOS-
CUMque clericos S1Ve sacerdotes seculares ad habitum. nostri Ordi.-
11s$s vestri monaster11 et ad professionem facıendam pOSSi-
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{1S et valeatis, ul VO habeant capiıtulo ad electiones tutu-
(91888 prelatorum, dummodo tales Sint de lıbero ventre et de legi-
11m0 matirımon10 procreati, Drou JUrzı rdo requirıt et exX1g1t ei ali-
qu0OoS a 110Ss defectus on paclantur, ad augmentum et laudem divinı
cultus vobis et SLUCCESSOriIhus vesiris CanOoNnıce intrandis et insiı{u-
endis, DFESCNCIUM tenore licenc1am concedimus ei DTEeINISSIS
dispensamus, STA tUTLIS nOosirı ordinis PEn contirarıum cditis NOn ob-
StantıDUuSs. Datım 1i imonasterio sanctı Martıni Laudiniensis nostr1
dicH ord HiS, Sub S101110 nOostrı Seneralis capıtuli, Domint m1  1=
lesimo quadringentesimo, die üundecima Mail, sedente 1D1-
dem nOosStro generaliı capitulo.

Falendin (;?) SCY1PS1%
Das Sieße]l ist verloren.
ach Friedlaender, OstH#r UYrkundenb. Bd FE Nr 1267

BEILAGE 14

Derselbe dispensirt das Kloster Langen FÜr die Ädyventszeit UOnN
dem st  eungeon Fastengebot

Im i\artinsklostei Laon, 11 Mai 14ka M K
Hubertius F1 > LU1O der vorigen Heilage/ dvocesis Mo-

naster:  518 totiaue Onventuı sahtıutem Domino. U CuUuNCcCtTOS actus
vesitiros S1IC provıda discretaque CIrcumspectione dirigatis, quod
mentibus vesirıs scandalıım enerarı aut GUOCUNGUE irreprehensi-
biıl; judicari 1ON possit vesitr1ıs desiderius ibenter intendimus
tavoribus PFrOSCqdU1LMUFr opporiunis, Cum itaque monaster10 vestro
temporibus et diebus adventus Domini, Qquibus alimentis, SICUT1
quadragesimalibus temporibus cConsuetium es{1, Vivere tenemin1, D15S-
CIDUS et a l1s victualibus ; diceto adventu ad vestram sanıtatem IeX  P

Cessarı1s Carere contingat, vobis omniıbus et singulis utrıusaue
personi1s nobis subdiltis, ut Iacticiıniis et hujusmodi 1  b  18 M  al  11S, QU1-
bus religiosi nostrı sepedicti ordinis al  115  LELE temporibus, carnıbus
dumtaxat exemptis, ui1, Iruz et possitis et valeatis, et quilibet
vesirum valeat et possift, tenore presentium facultatem gratiose
concedimus, pariter et dispensamus, statutis quibuscungue nostri

erdinis contrarıum editis Nnon obstantibus. Datum monasterio
sanctı Martini Laudiniensis nostri dicti ordinis, sub illo  (3  LA  Sig nostri
generalis capituli 1e undecima INeNSIS Mai 95810) Domini millesi-
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93103 quadringentesimo nonagesimo, sedente bidem nöstro generalf
capıtulo.

Falendin (7) scr1ipsit
Das Siegel ist zerbrochen.

Nach Friedlaender, Ost#r Urkbundenb. HE Nr 1268

1 13 Juli 1458 August 1474

ach der Absetzung Friedrichs, Propst Langen, Wird Nikolaus ıVON

Calcar SC1Nnern Nachtolger gewählt; der aber infolge mehrerer
nordnungenun übler Wirtschaftauf Seın Würde verzichtet.

Anno salıtis ost u ngentesimo 11 1DSO die
cto septem fratrum, OM1INUS Fredericus propter malumregi-

monastice disciplineDEeT venerabiılem patrem Iymmanum, Flo-
rı  di rti prelatum, fuit depositus, Et i 12 sancte Margarite C]JUS«-
dem 1111 elegerunt dominum Nicolaum de Calkar, PT1OTeM Kzens,
ordinis Cal ON1ICOTUM regularıum, Qui etiam resignavit preposituram
sSUam A O sahutıs nostire millesimo quadringentesimoseptuagesimo
quario, Ooctava sanctissıme assumptionis. gloriose Virginis Marie,
et S1C sedecim et 11120 mense et tredecim diebus prefuit, et tan-
dem rediens ad PTODITIUM monasteri1um antedictum Krens
um pristinum habitım induendo,

Qui licet i VIr bonus at ta SU regdim P
Sti1ce tu tilis

d pre
CUu IM Qua gra-

äata term 8 r‚ sıta, aggeribus secund mutatis, HNO
in  Fa millesim quadrin entesimo sexagesımoquarto, Propter hee

1ia edificia nostri conventus sunt Tu1n0sa et1ı110  5 10 ermansura,
nullo tamen plus obiuit, aQuam quod CONVETSO. plurimos iınvestivit

cceptaviıt. Posteri erego videant, simıle auidacıant CUu
st periculosius et conventuij damnosius SiIiVEe scandalosius,

qua NVersos t s iles. montalium acceptare monaster1s,
uod PTO nt Der1ı la otidianaubi SOT LT multisunit,empla.,,

ch Friedlaender, OsH#r Urhbund Nr



4“

BEILAGE

Der Propst HONn Langen überträgt Mangels KTosterin-
Sa”SSeN das Kloster mit allem beweglichen und unbeweglichen Gut
dem Abte UON ermuniten, welcher Ermangelung DON Prämon-
siratensern uch Mönche anderen Ordens aufnehmen sol!le, un
DVerseiz die Nonnen, ın der Absicht deren Rünftig nicht mehr
FeCIDLFEN, auf das Vorwerk Weoerdermönken.

11 April 1434

Nos trater Proptatus prepositus otusque ratrum SOTOTUILMNU

conventus Langhen ordinis Premonstratensis Monasteriensis
dvocesis UNıIVeETSIS PTeSCHS scr1pium VISUTL1IS SC  un audituris CUD1IMUS
tore notum publice protestando, quod parılı et uUuNanııı

OTIMNNIUM QUOTUIM interest vel quomodolibet interesse poterit tutu-
rum, nostrum monasterium 17  B Langhen ra  1S et bonis mob:-
lıbus et immobilibus ad spectantibus, propter Daucıtatem
PETSONATUM, per quas divine laudis die noctuque OTINNIUM Domino
toret continuanda ETSONANCIA, quibus CarcmMmLus, et tam solemnis
locus divino cultui deputatus ad irrecuperabilem uülteriorem eVe-
1at ru1nanl, ad relig10s1. Christo patrıs dominı abbatıs
SUOGTUMAAUE devotorum ratrum Menterna ordinis Cisterciensis
PreIn1isse Monasteriensis dyocesis torma inirascripta libere e1 an1ınıs
ene deliberatis resignamus, ut videlicet iıdem venerabilis pater do-

abbas Hdeliter aput QUOSCUNAUHEC aboret devotosaue ratres
a monachatum ordinis nostri Premonstratensis aptos, 3
familiares devotos, qQqu1 locum PTreIMISSUM Divino servent et COT1L-«

tinuent servıt1io jJuxta ordinıs nostrı instituta habeamus, quod <S1
ad eitectum deducere nequeaft, quod extunc alios habeamıs UuS-
CUNqUE Ordinis ratres devotos, quibus NOS prepositus PrFreM1ISSUuS
S11 a un  “ uierit, ad honorem De: officium nostre presidencie H-
benti cedere paratı, monialibus pen1itus ad grangdiam

Wirdum Uldersum S111e aliıquarum 'ulterior; receptione
eliminatis ; ona fide hiis presentibus iirmiter. 110S$ obser-
vaturos pollicıtamur, In horum tidemet testimonium sıgillum COM
ventus nostri-DTeMISS presentibus duximus appendendum., Datum
anno Domini M°CCCCX X Xo auarito, dominica OXIM. nost Oocta.
Vas Pasche,

ach Friedlaender Fr Urkunden Bd Nr. 422
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Wahl des Äyto UVON Tarreit ZUIT Propsit UGn Langen.

Januar 1450

Notum S1Tt omnibus PrFeCSCNS scr1pium legentibus, quod AT111LO

salııtis 1HOSLIE [Vi9 Gua  drn  Nentesimo QquUiNGUaQESIMO, Ooctava sanctı
prothomartiris Stephani, secundum sanctorum Sarı XiONHNes patrum
reoularıum CONSTL1EUCIONUM conventuales ütrıusque Lan-
ghen un:tormiter elegerunt venerabilem dominum Aytatum de
Hiert, Curatium 1r YTwixlum, ı Q@OTU: prelatum eti pDastorem, Magno
igıtur labore pedestri de monaster10 sanctı Jacobi profectus est et
Deo 3 Premonstratum solhita ‘Vigd pervenit. Cu

benigne ab abbate Premonstratensi eXcepfius esset narraviıt de
electione inonasterio sanctı Jacobi de celebrata et
auod invitissıme tecisseft auod müuhier et habıtant
SUuD eodem eciu Quapropter abbas FPremonstratensis, tanquam

pater volens carıtaltıve periculis eft COM1L-

ventiu: prenominato indempnitatibus providere, cursibus 8
meretur malignorum, 1172 electionem SeCeU postulacionem S1IC CanNnlOo-
1C®@e celebratam conlirmavıt, ratiticavit, approbavit, approbatamque
ab omnibus conventualibius prenominatı conventus Langen tener1i
voluit. Insuper omnibus et ıngulis ı1DS1US cenobii Langhen CanOQO-

ef utrıiusaue SCXUS nobis et ordini nostro subditis
tam presentibus quamı uturis virtute salutaris obediencie et sub

statutis nostris sepedicti Ördinis nostri contentis tirmiter
et temporalibus e1idem plenarie committendo, ut divin2 assıstente
posito domino Aytato Oomniıbus et FV  am et
honorem deferant et humiliter obediant sicut e0rum proDRprı0 DaS-
torı et prelato,

ach Friedlaender, Ostfr Urkundenb Bd Nr 621
“  ‘

BEILAGE VII

Beurkundiging der Wahl des Johann VoN Boemel! vArn Propst VON
Langen,
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unı 1479

Nos SOTOTEeSs Enne 107171539, ebe ei Cshebbeke cantatrices
ceterique conventuales utrıusque monasteri1 sanctı Jacobi

ordinis Premonstratensis,Langhen Monasteriensis dyocesis,
publice presentbus protestamur, quod maliura deliberacione DIre-
VIdA, nıchilominus, DProu disnum erat divinı Spiritus 1VO-

CaCiONC, SUDE electione preposıitı et pastorıi1s ecclesie nostre PCI
resignacıonem viduate, SACTIS precedencium patrum nOSTro-
TU commoni1te institutis, electionum diversitates preiermifttentes,
certior1 solide CO  TOIMMISSC Vie inherentes ab ordinis nosirı
Premonstratensis Datrıbus approbate, UL COTISE atque COMN-

S1  i}  10 CONSCNS1INUS et COMLDTOMISIINUS, presencialiterque COmMpromi1(t{i1-
I1HUS et CoOoNsSeNiiMUSs oAqilectum confiratrem nostrum et dilectas CON-

SGTOLES videlicet Jacobum DIIOTFCIN monastern nostirı predicti et Be  C
ken SUDDT1OTISSAIN Ewerardam, ebe SCHIOTECN, mon1ales, QUatiNnus
1PS1 un  um singulorum VIicCce eligant nobis et ecclesie nostire,
S1C ut preierter viduate, pasitorem et prepos1tum ydoneum, GQUCH i1PS1
secundum Deum Judicio CONSC  1arumı SUarum duxerint eligendum,
Cui1 SiC Dr oelectores predictos electo una-

nımı1ter et singuli secundum patrum decreta secundumaue sStat:ııtO0-
1U nostrorum enorem tideliter intendimus obedire, dolis, frandi-
bus aguibuscunGue adinvencionibus seclusis, Quapropter

nostra ecclesia pasior1s solacıo prıvata videretur, 1OSs electores
predicti dilectum discretum tratrem Johannem Dri1O0TeM
OVI claustri et professum monaster11 Floridi rti nostrum DIre-
DOos1tum elegimus peCr presentes eligimus et Dastorem S1C ut PTC-
tertur tirmiter proponentes eti promittentes, quod hujusmodi
electionem ratam validam tenebimus eti tenemus, subjectur! col-
la nostra et singuli ejusdem S1IC electi postulatı HNDECTIO,
secundum venerabilium patrum precedencium Aa X1017168, c+a et
tacta sunt hec PTFeESCHNCIA venerabilis patrıs nOostir1 domini, do-
in1N 1ı N,, abbatis Merna, et venerahilis patrıs Johannis,
abbatis Florido Örto, d vocatorum specialiter et roga-
torum. In 1el testimonuım DTFESCHS scr1ptum sigilli Dairıs nostrı
abbatis Ne ecimus roborarı AÄAnno Domini M°CCCC°LXXIX®,
1DSO die sanctı Bonitacii et Ce1USs martyrum,

ach e  e Ost#r. Urkundenb { 1 Nr 1019
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Die Vorsteherinnen des St Jakobsblosters zu- Langen bitten den
Abt Sobastian Un Oldenkloster ın deor Marne, den on ihnen und
den Vorstehern zum Propst von Langen gewählten Prior Witte-

wierum, Johann vVoNn Boemel, bestätigen.
unı 1479

Venerabiıl; in Christo patrı 3C domino, domino Sehastiago gra-
C12A divina ın Merna in antıquo claustro abbatı,. PIC ceteris obedien-
dO, debitam, humiılem et promtam obedienciam. Vestre siquidem
venerabıli paternitati dUXiImus reierendum, quod nNnOSs SUOTOTECS et
moniales Enne pri0risSsa, Beleke Ssubpriorissa, Hebe et G/hebbeke]
cantatrıces ceter1ique conventuales utrıusaue monasterii
sanctı Jacobi in Langhen, parcıum Frisie, Monasteriensis dyocesis,
Premonstratenis ordinis, publice protestamur PCr presenites, quod
post vesire prepositure, rediminis äC pastoris hHberam resigna-
cionem Langhen, predicte Tormidantes ecclesie nostre viduate
propiter pastoris absenc:iam dampna (80144 modica i£nminere, CUP1-
entes periculo dampnis ecclesie nostre prefate imminentibus
obviare, prefifermi1ss1s omnıbus ceteris electionum V11S, Der vıam
COMPrOoMmMI1SSi rebhus ut UuncC habentibus decrevimus procedendum,nichilominus ro disnum erat DrI1Us sancti Spiritus gracıa INVO-
Catla. Quapropter universı et sinduli matura deliberacione preha-bita, consensu ec1am unanımı, 1ieC A} quidem dissenciente, COM-=
Promisimus eti jam aCill COompromıttimus Der presentes in dilectos
confratres nOSIros, deominum videlicet Jacobum, nosirum priorem
ei tatrem NS ei8ß  1.4t 1psi tamouam 271 electores 1ice o loco to  11118
conventus nosirı postulent ac postulando eligant un  S CcCum consiılio
et CONSCHNSU vesire venerabilis paternitatis honorabilem A religi-
OSUum virum et dominum, dominum Johannem Boemel, priorem NOVIclaustri iın Florido Orto, professum Premonstratensis ordinis, inprepositum et prelatum monasterhi nostri prediecti in Langhen DIC=dicto promittentes eciam, quod postulacionem electionem SiC utpreferter juridice actam Uunıversi pf singuli ratam atque Hrmam
acceptiemus, subjecturi colla nosira ejusdem S1C olecH imperi0cundum venerabilium patrum. Nostrorum precedencium Sanx1i0nes,dolis, Iraudibus NOVIS quibuscunaue_ adinvencionibus seclusis.Quapropter nostira ecclesin pastöris solacio priıvata videretur,nOs electores preiati elegimus C DEr presentes eligimus honora-bilem dominum Johannem 11 prefertur ın nOosire ecclesie preposi-LumM et pastiorem ın Langhen predicto, quam electionem tenemusfatam et validam et enore presencıum approbamus. Quare igıtur
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reverende patern1ıfaill, qQUua coniidimus, predictum Johannem SiC

nobis eiectum, üut preiertur, presentiamus, et transmı1ıtuımus vestre
humiliter supplicando ejusdemque Sraci1am postulando,

Qualiinus sepedictum PTiOXCIHNL nostrum Dastorem et prepositum
nastrı monastern Langhen auctorı:tate versira dignemimn1 contir-
i1LArc, ei administracionem nostri monasterıu spiriıtualibus
et temporalıbus plenarie commitendo, ut divına assistente
RLEACLa 110585 DCT SUe cıircumspecti0N1s industriam spiritualibus et
temporalibus cdirigamur eti salubria Deo dante SUSC1IDIAINUS 1C-

menta 21i Lomino de tam provido et tructuoso gaudeamus
ammın:ıstratore * erso venerabilis paternıtlas 115 oculis iSe11-

cordie @} FESPICETE velit et dignetur. cta Stint ista e salutıs.
nosire millesimo quadringentesimo septuagesimo NOoNO, guıinta die
1ineNSIS Junii.
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BEILAGE 111

Der Abf DOoON W ittewierum un deor ÄAbt des Bonitaciusklosters
Dokkum teilen die Besitzungen dos Klosters Palmar unter SIC  h N:
nehmen Teil 120 Mönche und Nonnen hei sich auf ; doch
soll AÄAlles Palmar zurückgegeben werden, Wenn das (zeneral-
kapitel hostimmen so  ££  IT  42 Un die Wiederherstellung der Dei-
che dem Klostor Sicherheit ar WwWo:terer Veberschwemmung SO-
währen WUFr.  B  de

Januar 1447

Frater Thymannus electus abbas, ceter1ique conventuales
Werum, ordinis Premonstratensis, Monasteriensis dyocesis, 1101-

Vers1s ei singulis presentia VISUTrIS S1iVe audituris CUDIMUS fore
tum protestanites publice, quod 105 matura deliberaeione DTeV1Q

_ infrascriptam fecimus- 1 ordinavimus benorum conventus de Pal-
iNAaCT, alias porta Marie; dicH ordinis dicteque dyocesis divisı-
oNneimn CUIMN venerabiıl; ı11} Christo patre domino VWilhelmo abbate‘ et
S15 conventualibus apud sanctum Bonifacium Dockum, dicti
Ordinis, Trajectensis dyocesis, videlicet QUHOC NOs abbas
et conventuales Werum, alias Florido Orto, Derpetu1s

femporibus tenere libere valeamus ad nostrum 1bitum possidere
cCONventum dicta Palmaer Cu omnibus prediis DNecCHONnN
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S Claywerum et Fynserewolda (X441: S1118 attınencıus,
cepta antum grangıa de Bonenborch parrochie Groethusum,
CQUSM conventyuales de Dockum Cl SUIS attınenc1lis Hbere rTeiine-
bunt perpeiuis temporibus Dossidere valebunt SiNie nostira COM -

tradictione. Item FCeSDONSULL capıtulo nOsSIro general: de tallızs SC  Dn

collectis, OINTNES aggeres Juxta conventum dictum allamaer, Qu1
ad dinoscuntur spectare EeSsSc conservabimus 5 ] DeX
inundacionem adUuarum tractı uerint S1711 au xilio conven+tus
Dockum a1ıtreparabimus procurabimus,
antedicto conventu Pallamaer Cu S1118 OranQ1is antedictis us1

tuerimus. item 18105 conventuales de Werum ON VEersumh (ralconem
OTOTEeSs inirascriptas videhcet Tyaclam, Renzekam, Deddam, Tyval-
dam et Lammekam V  1  är  CTIUu e vest1tu tenebıimus perpeiue stuisten-
tabimus, S degant humanıs : ceteros eTrTo conventuales,
vicdelicet dominum Folkerum, QUuU1 domino Wilhelmo abba  111 Dockum
publice 18 conventu SO manualem promisıt obedienc1-
A SOTOTrTemM Ettam Cr sororibus. omn1ıbiis carnalı:bus,
una C ceteris utrıusque conventualibus, de aQuıibus SUDC-
L1iUS est menti10 tacta, preiatus venerabilis dominı. abDas
Dockum ad Suam obedienci1am SUUuM GLE collesium Dockum
C1D1 recep1t,. promiıttiens 2185 de SUOTUIM conventualium
de ViICTH et vestit1 SUISCUEC VHEeCESSAaT1IS sS1iNe dampno conventus
Werum et PallamaerA hoc seculo Vitam duxerint DIOV1-
ere, Hic annectitur sSeu addıtur * Casıl GQuO cenobium de Palla-
IiNAaer antedictum de mandato capiıtuli nostrı seneralis oporftuerit
reformari et de DFrODT1O et specthali prelato provideri1, pro dudum
tuerat aggeribus DEr terram KReydensem VeTrTSUS si1yam rfeDaratıs
vel restauralis, extunc grangıe, redditus et PTrO-
ventus ad dictam Pallamaer redibunt ıhere ad reinNna-
nebunt S1C1111 nte dictam divisionem extiterant E+t hoc prefatus
venerabilis dominus abbas o f conventuzles cdicta Dockum et SUu1
SuL  es prefatum monasterium allamaer Cu omnibus S111S
attınencı1s preter allodium Bonenborch NO!| et nOostrıs SULCCES-
sor:bus perpeiuis temDOr1bus libere as narunt ef resignarunt at-
aGuUE 11S presentibus assıgnant 2 resignant dolo, iraude et HNOVa
1i1VeENCIONe seclusis quibuscunaue In fide PFeMISSOFUM sigillum
nostrum - conventuale un  < C S1gi110 abbacıali presentibus UX1-
In1Ss appendendum, Datum anno Domin: M°CCC  LVII®, octava
epiphanie Domini.
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